

Am Rand eines kleinen Dorfes, im Garten eines alten Bauern, lebte eine kleine Nacktschnecke namens Beni.

Er war freundlich, höflich und hatte ein besonders gutes Herz.
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Beni war sich sicher: Jedes Tier und jedes Insekt besitzt seine eigene, besondere Superkraft.
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Und was war Benis Superkraft?

Das ist ganz einfach: Beni konnte nur eines besonders gut – essen.

Er hatte immer großen Hunger, und seine kleinen Zähne waren erstaunlich scharf und stark.
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Er aß alles, was ihm auf den Weg kam.

Alles, was seine Zähne greifen konnten.

Alles, was in seinen kleinen Mund passte.

Darauf war Beni sehr stolz.
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Einmal aß er sogar Bonbons, die jemand auf dem Weg verloren hatte.

Und einmal probierte er sogar einen Schuh.

Danach glaubte Beni noch mehr an seine Superkraft.
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Natürlich wollte Beni allen davon erzählen.

Also erzählte er von seiner Superkraft jedem, den er traf.
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Aber die anderen Tiere und Insekten schüttelten nur den Kopf.

Sie verstanden nicht, wovon diese Nacktschnecke sprach. Manche lachten sogar über ihn und machten ihn nach.
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Aber Beni zweifelte nicht an seiner Superkraft und war auch gar nicht beleidigt.

„Ach, ihr Armen“, sagte er.

„Was für eine seltsame Superkraft ihr habt!

Ihr macht nichts anderes, als zu lachen.

Bestimmt tun euch schon die Bäuchlein weh.“

„Und eure Beinchen sind bestimmt schon müde, weil ihr die ganze Zeit auf mich zeigt.“

„Die Armen …“, sagte Beni leise und schüttelte den Kopf.
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Eines Tages begann es stark zu regnen. Beni versteckte
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